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Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in den Bereichen der Grün- und Sportanlagen zur Unkraut-
bekämpfung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Herbizide einzusetzen. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Der zunehmend kritische Zustand der Weg- und Sportflächen innerhalb der Grün- und Sport-
anlagen in Bezug auf die Unterhaltungspflege und der Verkehrssicherheit, macht den Ein-
satz von Herbiziden notwendig. 
 
Infolge des ausgedehnten Wildwuchses auf den nachstehend bezeichneten Flächen besteht 
eine erhöhte Unfallgefahr durch Ausrutschen bzw. Stolpern über die aufstehende Kraut-
schicht. 
 
Des Weiteren entwickelt sich zunehmend eine weitere Unfallgefahr aufgrund von Belagsver-
werfungen. 
 
Die Stadt Kamen als Unterhaltungspflichtiger kann der geforderten Verkehrssicherungspflicht 
mit dem derzeitigen Personaleinsatz nicht mehr genügen. 
 
Daneben werden die Oberflächen der Wege bzw. der Plätze durch den Aufwuchs weitrei-
chend geschädigt, sei es bei plattierten bzw. gepflasterten Flächen eben durch Verwerfun-
gen oder durch die Folgen der ständig notwendigen mechanischen Wildkrautbekämpfung. 
Letzteres stellt hier auch ein besonderes Problem bei der Unterhaltungspflege der Sport-
flächen dar. 
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Die als Alternative zur Anwendung von Herbiziden propagierten Möglichkeiten, wie thermi-
sches oder mechanisches Verfahren, erzielen keine ausreichende Wirkung bzw. verursa-
chen, wie bereits oben vermerkt, Schäden an den zu unterhaltenden Flächen. So wird bei 
Einsatz beider Verfahren auf gepflasterten oder plattierten Flächen der Wurzelbereich des 
Wildwuchses nicht erreicht, welches zu einem raschen Nachwachsen führt. Das thermische 
Verfahren versagt diesbezüglich auch auf wassergebundenen Flächen. Dagegen ist die 
mechanische Wildwuchsbekämpfung (z.B. Hacken) auf wassergebundenen Flächen zwar 
etwas erfolgreicher, da hier die Wurzeln zum Teil mit erreicht werden, aber sie zerstört, 
zumindest bei einer notwendigerweise wiederholten Anwendung, durch den tieferreichenden 
Eingriff in den Flächenaufbau denselben nachhaltig. 
 
Für die in der als Anlage beigefügten Tabelle aufgeführten Flächen sind so beide Verfahren 
wirtschaftlich nicht einsetzbar. 
 
Deshalb wurde am 11.07.2000 ein Antrag zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zur 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln bei der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe 
gestellt. Die Ausnahmegenehmigung zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln auf Frei-
landflächen wurde am 20.07.2000 für die Pflanzenschutzmittel „Round up Ultra“ und 
„Proxoran“ der Fa. Spiess Urania erteilt. Die Produktbeschreibungen sind dem Beschluss-
vorschlag als Anlage beigefügt. 



 

 
 



 

 
 



 

 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 


